
Die Millstätterin Anna Gasser
liebt das Gefühl, in der Luft zu
sein – mit Erfolg GEPA(6),ÖSV(2),KK
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JEMIMA JURITZ

Das Küken
überraschte
Jemima Juritz ist ein Verspre-
chen für die Zukunft. Das be-
wies die 18-Jährige bereits in
der heurigen Saison. „Der
WM-Junioren-Titel war der
absolute Hammer, aber ich
konnte auchmeinen ersten
Europacupsiegeinfahrenund
hab’ mir das Ticket für die
kommendeWeltcupsaison
gesichert. Gleich mehrere
Highlights auf einen Schlag“,
gelang der SSLK-Schülerin
ein tadelloser Einstand nach
Maß.Alsoallesperfektumge-
setzt?„ZumTeil, ichbininder
Quali oft noch zu vorsichtig,
daranmöchte ich arbeiten.
MeinFokus ist es, imWeltcup
Anschluss zu finden.“

HANNO DOUSCHAN

Pechvogel, der
zu viel wollte
Hanno Douschan war vom
Pech verfolgt. Beim ersten
Rennen stürzte der Boarder-
crosser, nachdem der Ziel-
sprung kurzfristig geändert
wurde,undflog indenZaun–
Gehirnerschütterung, Schul-
terverletzung inklusive. Der
ehrgeizigeMaria Saaler ging
inMontafonandenStart und
zog sich eine Schulterluxati-
on zu. „Ich wollte mich für
dieWM qualifizieren, das
war im Nachhinein nicht
schlau.“ Wichtige Punkte,
die er imEuropacup holte, si-
cherten ihn den Startplatz
für dieWeltcupsaison. „Ich
will zu Olympia, da habe ich
noch eine Rechnung offen.“

ANNA GASSER

Sie demolierte die Konkurrenz
perfekt zusammengepasst
und dann läuft es fast von al-
lein. Aber die Konkurrenz
schläft nicht und wenn ich
was Neues versuche, dann
wollen die anderen nachzie-
hen“, schweben der 25-Jähri-
gen schon neue Tricks im
Kopf herum. Und vielleicht
ist ja schon einer 2018 bei
Olympia in ihremRepertoire.

Eswar ihr Jahr, von Saisonbe-
ginn bis zum krönenden
WM-Abschluss. AnnaGasser
stellte heuer schlichtweg die
gesamte Konkurrenz in den
Schatten und bleibt trotz ih-
rer Erfolge amBodenderTat-
sachen. „Jetzt konnte ich ja al-
les schon etwas sacken las-
sen. Diese Saison war der
pure Wahnsinn. Es hat alles

ALEX PAYER

Erhatnochviel
mehr drauf
Laut seinen Trainern hat
Alex Payer viel mehr Poten-
zial, als er abruft. „Klingt ein-
fach, den Kopf auszuschal-
ten. Ich suche den Knopf
noch“, nimmt es der Kärnt-
ner mit Humor. Das Resü-
mee des 27-Jährigen fällt po-
sitiv aus, da er im Slalom-
Weltcup mit Rang sechs zu-
frieden sein kann. Mit dem
Start bei derWM erfüllte
sich für denMann aus St. Ur-
ban ein Traum. Sein bester
Run gelang ihm ausgerech-
net gegen Prommegger (der
ja bekanntlich Doppelwelt-
meister wurde). Nach Süd-
koreawill ermit, „alles ande-
re ist hinten anzustellen“.

JOHNY STEFANER

Weltcupticket
gesichert
Im Sommer 2016 musste Joh-
ny Stefaner (26) unters Mes-
ser. Der Meniskus bereitete
ihmProbleme–zweiMonate
Zwangspause. „So einen
Sommer wünsch’ ich mir
nicht mehr.“ Doch der Villa-
cher kämpfte sich zurück. Er
gewann die Europacupwer-
tungundsicherte sichdasTi-
cket für die kommendeWelt-
cupsaison. „Das ist cool, vor
allem war es nicht leicht, da
vieleWeltcupfahrer dabei
waren. Aber ich weiß, wie
dünn die Luft ist, deshalb
musst du konstant deine
Leistungen zeigen und hart
arbeiten.“ Olympia ein The-
ma? „Ja klar, das große Ziel.“


